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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche

Conrier.
Inſerate für den Courter werder an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutzz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an d Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

h

Halle, Dienstag den 14. Mai 1844.No. 1I12.

Deuktſchland.
Halle, d. 10. Mai. Das Vertrauen, deſſen ſich die ver-

ſchiedenen Schulanſtalten in den Franckeſchen Stiftungen zu er
freuen haben, hat ſich in den neueſten Zeiten nicht nur erhal-
ten, ſondern auch erhöht. Die leichtere Verbindung, welche
der Bau der Eiſenbahnen hervorgerufen hat ihnen auch aus
weiterer Ferne wieder zahlreiche Zöglinge und Schüler zugefuührt,
ja die Zahl der erſteren iſt ſo groß, daß die vorhandenen Rau-
me nicht mehr ausreichen und viele Schüler eine Aufnahme in
der Stadt haben ſuchen muſſen. Die Zunahme der Frequenz

waird ſich am leichteſten aus folgender vergleichenden Ueberſicht

ecsegen: 1817 1842 1844
Königl. Pädagogium (Dir. Niemeyer) 110 109 126
Latein. Hauptſchule (Rector Dr. Eckſtein 337 320 373
Realſchule (Jnſpector Ziemann) 135 220 282

Buürgerſchule (Jnſpector Trothe) 393 710 726
Höhere Tochterſchule (Jnſpector Dieck) 145 178

Mittlere Tochterſchule 362 451 420Freiſchüle f. Knaben u. f. Mädchen
(Jnſpect. Weſer) 550 696 711

Praparanden Anſtalt (Jnſp. Trothe) 223
1887 2651 2839

Von dieſen 2839 Schulern und Schuülerinnen wohnen uber
500 in den Mauern der Anſtalt ſelbſt.

Berlin, d. 12. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Geheimen Staats und Kabinets Miniſter, General

Lieutenant und General Adjutanten von Thile, den Ro-
then Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub in Brillanten zu

verleihen.
Der bisherige Privat Dozent Dr. von Sybel in Bonn

iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa-
kultät der dortigen Univerſität ernannt worden.

Das JuſtizMiniſterialblatt enthält einen Bericht (d. d.
10. April) und einen Plenar Beſchluß (d. d. 5. Februar) des

königlichen geheimen Ober-Tribunals, wonach es der gleichzei
tigen Gegenwart beider ſchließenden Theile bei einer von dem

däkler vorzunehmenden Aufzeichnung des geſchloſſenen Ge-
ſchaäfts in ſein Taſchen oder Handbuch zur Rechtsbeſtandigkett
des Geſchäfts nicht bedarf, wohl aber der ſucceſſiven Gegen-
wart der Kontrahenten; und einen Bericht (d. d. 25. April)
und Plenar- Beſchluß (d. d. 29. Februar) des geheimen Ober-
Tribunals, wonach ein Wechſel im Falle des 993. Tit. 8.
Th. II. Allg. Landrechts nur alsdann als dem Bezogenen vor
gezeigt zu achten iſt, wenn dem letzteren der Wechſel durch den
Jnhaber oder deſſen Stellvertreter unmittelbar vorgezeigt wor
den. Die Vorzeigung durch einen mit Prokura nicht verſehenen
Kommis des Bezogenen genügt nicht, ſollte auch der Jnhaber
den Wechſel dem Kommis zur Vorzeigung an den Bezogenen
uübergeben haben.

Hamburg, d. 7. Maf. Geſtern ſind die Erdarbeiten
fur die Berlin- Hamburger Eiſenbahn ſowohl auf königl. preu
ßiſchem, als auf großherzogl. mecklenburgiſchem Gebiete (bei
Karſtedt und bei Ludwigsluſt) in Angriff genommen worden.

Frankreich.
Paris, d. 8. Mai. Die Pairskammer hat geſtern bei

fortgeſetzter Debatte uber den Sekundaärunterricht entſchieden
daß künftig nur ein Franzoſe eine Sekundarſchule (ein Jnſtitut)
errichten kounne; Fremde ſollen beſchränkt ſein auf beſondere
Kurſe uber einzelne Wiſſenſchaften die katholiſchen Kinder
werden, was die religköſe Erziehung angeht, von den Aumo-
niers unterwieſen; proteſtantiſche Kinder von einem Geiſtlichen
ihrer Konfeſſion; um als Profeſſoren Unterricht zu ertheilen
oder ein Privatinſtitut zu dirigiren, wird ein Alter von 30
Jahren erfordert.

Die Eiſenbahnkommiſſion der Deputirtenkammer hat be-
ſchloſſen, vorzuſchlagen, die Nordbahn (auf der Strecke vo
Paris nach Lille) ſolle ganz auf Staatskoſten gebaut und exn
ploitirt werden die Kammer ſcheint ſich uberhaupt dem Sy-
ſtem zuzuwenden, wonach die großen Bahnlinien vom Staat-
übernommen werden.



Es heißt, die Legitimiſten bereiteten eine neue Demonſtra-
tion gegen die Dynaſtie Orleans vor; der Herzog von Bordeaux
ſoll durch eine Notifikation an die Mächte ſein Recht auf den
franzöſiſchen Thron zu wahren ſuchen man läßt im Zweifel,
ob die Mächte eine ſolche Rotifikation annehmen wurden.

Aus Algier wird berichtet, daß die Expedition nach Oſten
am 27. April aufgebrochen iſt; das Expeditionskorps beſteht
aus 7000 Mann Jnfanterie und 600 Reitern; anſehnliche Vor
räthe von Lebensmitteln (an 206,000 Rationen) werden den
Truppen nachgefuhrt; über 1000 Maulthiere und Kameele
ſind dazu in Bewegung geſetzt worden. Die Kampagne
wird einen Monat dauern.

Die Débats geben heute ſpezielle Notizen über die neuen
ſpaniſchen Miniſter; von dem Kabinet Narvaez wird vorerſt
nur geruhmt, es ſei wenigſtens homogen, namlich aus konſti-
tutionellen Moderados zuſammengeſetzt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Mai. Fn einer heute gehaltenen Sitzung

des Court of Directors der oſtindiſchen Kompagnie iſt Sir
Henry Hardinge, Staatsſekretair für das Kriegsdepartement, an
Lord Ellenborough's Stelle zum Generalgouverneur von Oſtin-
dien ernannt. worden es unterliegt keinem Zweifel, daß die
Regierung dieſe Wahl beſtätigen wird. Sir Henry Har-
dinge begiebt ſich Anfangs Juni an ſeinen Poſten.

Spanien.
dadrid, d. 3. Mai. Die miniſterielle Kriſis iſt bereits

voruber; es ging damit raſcher, als in irgend einem der fruü-
hern Fälle ſeit Einfuhrung des konſtitutionellen Syſtems;
ſchon daraus läßt ſich abnehmen daß Narvaez, der Mann des
Tages ſein Terrain gut ſondirt hatte; es war ein neues Pro
nunciamento im Werk Narvaez iſt aber zuvorgekommen; der
Heraldo erklärt die Angabe als ſei das Kabinet Bravo ge-
fallen, weil es ſich einer großen Maßregel zu Gunſten des Klerus
(der Suspenſion des Verkaufs der geiſtlichen Guter) widerſetzt
habe, fur durchaus grundlos.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 30. April. Aus Damaskus wird

gemeldet, daß man dort eine weit verbreitete Verſchwoörung
entdeckt habe, welche die Ermordung aller Turken in jenen Ge-
genden und die Einſetzung einer einheimiſchen Regierung zum
Zwecke hatte. Mehr als 600 der angeſehenſten Araber zu Da-
maskus waren in dem Komplot verwickelt. Die Anzeige davon
erhielten die Turken von einem Theilnehmer an demſelben, der
ſpäter auf offener Straße unter dem Ausrufe: „Tod dem Ver-
räther!“ niedergemacht wurde. Bei dieſer Gelegenheit kam es
zwiſchen den Truppen und den Arabern zu einem Handgemenge,
in welchem viele Perſonen getödtet und verwundet wurden.
Die Urheber der Verſchwoörung ſind ſämmtlich eingezogen wor-
den. Die Differenzen zwiſchen dem engliſchen und franzoſi
ſchen Geſandten einer und den Pforteminiſtern andrer Seits
ſind noch immer nicht alle ausgeglichen. Jn den diplomati-
ſchen Kreiſen iſt die Meinung vorherrſchend, daß ſich die erſtern
nicht eher beruhigen werden bis das gegenwartige Miniſte-
rium geſtärzt ſei.

Griechenland.
Athen, d. 26. April. Es ſind heute beunruhigende Nach

richten aus den Provinzen eingelaufen und man furchtet ernſtli
che Unruhen. Truppen- Verſtärkungen ſind wieder ſowohl nach
Rumelien als der Morea geſchickt worden. Salg ſind 2 Kom-
pagnien Jnfanterie und ein halbes Bataillon Palikaren nach La

Die Nappiſten fangen an, ihrmia von Athen abmarſchirt.
Zographos hat Nachrichten vonHaupt wieder zu erheben,

Kalavrytra erhalten, daß 18,000 Wahler ſich erklärt haben,
ihm ihre Stimmen zu geben. Auch in der Hauptſtadt iſt die
Oppoſition nicht muüßig. Das neue Miniſterium iſt auf eine
große Schwierigkeit geſtoßen, auf die es nicht vorbereitet war.
Bei der jetzt überall vorgenommenen neuen Eidesleiſtung von
„„Treue gegen den König und die Konſtitutton weigerte ſich die
heilige Synode, dieſes zu ſchwören indem ſie behauptet, es
ſei gegen die Kanons der Kirche. Jndeß nach vieler Zurede und
mit großer Muhe gelang es dem Miniſter, die geiſtlichen Her-
ren zu überreden, und ſie haben den Eid geleiſtet.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 6. Mai. An den Kuüſten von Pommern

und Rugen hat man in dieſem Frühjahr ſo viele Fiſche: Hechte,
Lachſe, Heringe gefangen daß man in Stralſund achtzig He
ringe fur 5 Sgr. kauft, die ganze Umgegend von Fiſchen lebt
und viele Kaärnerfuhren davon in die Ferne geſendet worden
ſind. Für die ärmere Bevölkerung kam dieſe reichliche und wohl
feile Nahrung ſehr zu gelegener Zeit.

w.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 411. Mai. (Nach Wiſpeln.

Weizen 31 43 Gerſte 22 25

Roggen Hafer 15 158
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 12. Mai Nr. 1 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13 Mat.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt v, Lichnowsky n. Gef. a. Pe
tersvurg. Die Hrrn., Kaufl. Paſtor a. Crefeld, Weſener g. Berlin,
Manckwitz a. Dresden Bernitow a. Karlsbad, Schmückert a. Pader-
born, Moritz a. Oresden. Hr. Großherzogl. Meklenburg Opernſän
ger Weiß a. Strelitz. Hr. pract. Arzt Dr. Eichmann a. Töplitz. Pr.
Fabrik. Berthold a. Plauen. Hr. Stud. med. Boldte a. Munchen,
pr. Stud. jur. Deutſchbein a. Spremberg.

Stadt Zürch Pr. Cand. jur. v. Globig a Leipzig. Hr. Krefs Ju
ſtizrath Manſell a. Munſterdburg. Hr. Ock.-Comm. Köhler a. Nord
hauſen.* Die Hrrn. Kaufl. Feiſt a. Frankfurt a M., Lodenburger a.
Ptorzheim, Wendel a. Dresden, Schönfeld a. Nordhauſen Simon
a. Berlin, Cohn a. Wagdeburg, Müller a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Poſtmſtr. Sieling a. Roßla.
nitz a. Nordhauſen. Hr. Amtm. Schaarſchmidt a. Sachſa. Hr. Ockon.
Reiff a. Bukow. Hr. K ufm. Meyer a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. Heichel a. Straßburg. Die Hrry,
Kaufl. Hoffmann a. Nordhauſen Tiſchendorf a. Schneeberg, Kriſter
u. Hr. Jnſp. Zeiſing a. Letpzig. Pr. Hand. Comm. Heithorſt a. Mag
deburg. Hr. Partik. Kuroach a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Beibert a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Frankel a. Braunſchweig. Hr. Stud. med. Morgenſtern a, Codlenz,
pr. Verwalter Quäſtler a Gießen,

Hr. Gutéebeſ, Zutolochi a. Polen. Hr. Buchhdkr.
Hr. Fabr.

Röhrig g. Wernigerode.
Pr. Kaufm. Feiſt a. Frankfurt.

Hr.
Director Deuſchner a. Heidelberg.

Hr. OLGRefer. Heilkampf a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Kronitzſch u. Hr. Rentier Graßhoff
e, Dresden. Hr. Oekon.. Stademann a. Streligtz-

Stadt Hamburg:
Eisner a. Schmiedeberg.

Die Mitglieder des Zweigvereins der Guſtav Adolph Stif
tung in Halle und der Umgegend werden erſucht, ſich Dienstag
den 21. Mai um 2 Uhr auf dem Actus Saale des Königlichen
Pädagogium zu verſammeln. Der Zweck der Verſammlung iſt
die Wahl dreier Deputirten, welche zur Wahl eines neuen Pro
vinzial Vorſtandes und der Abgeordneten für den Eentral Verein
in Berlin berufen werden.

Halle, den 13, Mai 1844, Der Vorſtand.

t

Hr. Lieut. v. Wülf-
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Bekanntmachungen.
Da in dieſem Jahre in Gemaßheit des

von der Königlichen Regierung zu Merſe
burg beſtätigten AmortiſationsPlans 5600
Thlr. Stadt- Obligationen zur Vernichtung
kommen, ſo ſind bei der heute durch die
Deputation der ſtadtiſchen Behoörden bewirk-
ten Auslooſung folgende Nummern:

Litt. A. Nr. 16. à 100 Thlr.
Litt. A. 33. à 100
Lict. A. 625. à 100
Litt. A. 1111. à 100
Litt. A. 1866, à 100

gezogen worden.

Die Jnhaber dieſer Steadtobligationen
werden veranlaßt, dieſelben nebſt Coupons
zur Erhebung des Betrags am 1. Juli
d. J. bei der Kammerei einzureichen. Von
gedachtem Zeitpunkte ab werden Zinſen fur
dieſe Obligationen, wenn ſie nicht eingeloſt
werden ſollten, nicht weiter gezahlt.

Halle, den 8. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Die Oeconomie-Wirthſchaft der Krug

v. Niddaſchen Ritterguüter allhier, wozu 825
Morgen Ackerland, 15 Morgen Wieſen,
und die wochentliche Lieferung von 130
Pfund Brod von dem hieſigen Backhauſe
gehören ſoll von Johannis 1846 an, auf
ſechs und nach Befinden auf zwölf Jahre
den 28. Mai d. J. Vormittage 9 Uhr,

auf dem hieſigen Rittergute an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden. Auch wird
der jetzige Pachtinhaber wegen ſofortiger
Abgabe der Pachtwirthſchaft gern unter-
handeln.

Die Auswahl unter den Licitanten wird
vorbehakten, und werden die Bedingungen
im Termine vorgelegt, können aber auch
vorher eingeſehen oder abſchriftlich gegen
die Gebuühren hier erlangt werden.

Gatterſtedt, den 10. Mai 1844.
Das Krug von Niddaſche

Patrimonial- Gericht.

Maſtvieh- Auction.
100 Stück Fetthammel ſollen Montag den

20. Mai C. auf dem Rittergute Werns-
d'orf bei Merſeburg fruüh 9 Uhr unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden.

e h -2

Zu einem UnkterrichtsCurſus in der Ex
peklmentalChemie, auch Anfängern zugang-
lich, werden noch einige Schuler geſucht;
auch wird daſelbſt Unterricht in jedem Theile
der elementaren ſowohl als auch in den An-
fangsgrunden der höheren Mathematik gegen
Kikliges Honorar ertheilt. Naheres ſagt die
Expedition des Couriers,

m

J
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Bekanntmachung.
Auf den Grund der Allerhöchſten Orts

confirmirten neuen
Statuten der Geſellſchaft zu ge-
genſeitiger Hagelſchädenverguütung
kann der Beitritt zur Geſellſchaft auf ein
oder ſofort auf mehrere Jahre er-
folgen, und es werden nunmehr die be-

treffenden Verſicherungsanträage ſowohl im
Bureau der Anſtalt zu Leipzig (Dresdner
Straße Teubners Haus No. 1.) als bei
den Agenten derſelben welchen die bezugli-
chen Druckſachen, ſo wie uiberſichtliche Zu-
ſammenſtellung der zeitherigen Verwaltungs-
reſultate bereits zugeſendet ſind, angenom-
men.

Die Verſicherungspramien ſind zu mog-
lichſter Beſeitigung laſtiger Nachſchuſſe, nach
Maagßgabe des zwanzigjahrigen Durchſchnitts-
betrags der erforderlich geweſenen Beitrage,

im Königl. Preuß. Herzogthum
Sachſen fur Halmfruchte auf 25 Ngr.

fur Oel- und Halmfruchte, ſo wie
Handelsgewachſe auf 35

von 100 Thlr. der Verſicherungs-
ſumme

feſtgeſetzt worden.
Leipzig, den 18. April 1844.

Die Direktion der Geſellſchaft zu
gegenſeitiger Hagelſchäden Ver-

gutun g.
Dr. Wilh. Cruſius,

Vorſitzender.
Joh. Opelt,

Vollziehender.

Eine im ganzen Umfange der Land-
wirthſchaft erfahrene Wirthſchafterin ſucht
jetzt oder ſofort unter billigen Anfpruchen
eine anderweitige Anſtellung. Wo? erfährt
man im weißen Roß Nr. 1133. auf dem
Neumarkt in Halle.

Echt ſpaniſche Röhre,
auch verſchiedene Sorten ſchöner Spazier-
ſtoöcke und ſehr gute Cigarren zu ſehr billi-
gen Preiſen empfiehlt einem geehrten Pu-
blikum beſtens

Guſtav Pfautſch,
Schmeerſtraße Nr. 479.

Blumenpflanzen Verkauf.

1) 50 Sorten vorzuglich ſtark ins Gefüllte
fallende Sommerlevkoyen

à Schock 2 Sgr.
2) 24 Sorten gefullte Feder- oder Röhr-
aſtern à Schock 2 Sgr.

3) 28 Sorten dergl. gefuüllte Zwergaſtern
à Schock 21 Sgr.

4) 149 Sorten Sommerblumen
à Schock 2 Sgr.

Nicht zu überſehen.
Wenn ich auch nicht ausverkaufe, ſo

bin ich doch im Stande, die ſchönſten wol-
lenen Kleiderſtoffe zu auffallend billigem Prei
ſe zu verkaufen. S. Jonſon jun.,

Leipz. Straße am goldnen Löwen.

125 große Umſchlagetucher von 22
Sgr. an bis zu 5 Thlr. desgl. in S
7) und s von 5 Sgr. an, in großer
Auswahl bei S. Jonſon jun.,

Hoſenzeuge und Weſten werden ſpott
wohlfeil verkauft bei S. Jonſon jun.

Repertoire.
Mittwoch den 15. Mai:

Außerordentliche Vorſtellung bei ganz-
lich aufgehobenem Abonnement: Gaſtdar-
ſtellung des Herrn Berthold, Mitglied
des Stadttheaters zu Leipzig:
Der Weltumſegler wider Willen,
abentheuerliche Poſſe in 4 Bildern, mit
Ballet und Tanz von Emden.

Die in dieſer Poſſe vorkommenden Bal
lets werden von dem Balletmeiſter Herrn
Jerwitz und dem Balletperſonale ausge
fuührt.

Freitag den 17. Mai:
Gaſtdarſtellung des Herrn Gaßmann,
degiſſeur des Herzogl. Theaters zu Braun

ſchweig:
Der Taubſtumme oder Abbé

de l'Epée,
Schauſpiel in 5 Auizugen von Kolzebue.

Dr. Lorenz.

Zum Himmelfahrtstage ladet ergebenſt
Thuſius in Dölau.ein

Verpachtung.
Ein Rittergut 4 Stunden von Leipzig

mit 430 Acker Feld, 100 zweiſchürige Wie
ſen Brau und Brennerei, ſoll Familien
verhältniſſe halber auf noch 5 Jahre cedirt
werden und iſt keine Kündigung noch Ver
kauf zu erwarten. Ein Capital von 14 bis
16000 Thlr. iſt dazu erforderlich und der
jährliche Pacht iſt 3000 Thlr. Wirkliche
Pachtluſtige erfahren das Nähere auf porto
freie Briefe II. K. poste restante Leipzig.

Da die Einladung der Herren Actio
naire des Schauſpielhauſes zur diesjährigen
General Verſammlung ſich bis ultimo Juni
verzögern könnte, ſo werden diejenigen,
welche die bis 1. April c. fällig gewordenen
Zinſen jetzt zu erheben wünſchen, erſucht,
ſolche unter Vorlegung ihrer Actien in der
Wohnung des Rendanten Jeremias zu
Glaucha am Stege Nr. 1970, Morgens 8

im Rendant Jeremias'ſchen Garten in bis 71 oder Nachmittags 2 bis 22“, Uhr
Halle, Glaucha Nr. 1970 beim Gartner

Wegs
in Empfang nehmen zu wollen.

Schauſpielhaus-Comitöé.



Meinen werthen Geſchaftsfreunden diene
hiermit zur Nachricht, daß der bei mir fruü
her als Buchhalter angeſtellte Herr Carl
Schnabel nicht mehr in meinem Ge
ſchäft, folglich auch nicht mehr berechtigt
iſt, Zahlungen fur mich aufzunehmen.

Eiſengießerei Er winhof bei Eilen-
burg, d. 8. Mai 1844.

Carl Heinze.

Erklärung.
Seit einiger Zeit hat man ſich, aus

Mißverſtandniß oder Uebelwollen, die Muühe
nicht verdrießen laſſen,
Geruchte uber mich im Publikum zu ver-
breiten. Jm Vertrauen auf die beſſere Ein
ſicht meiner geehrten Mitburger uberlaſſe
ich die Urheber und Verbreiter dieſer Ge-
rachte ihrem Gewiſſen, kann aber doch nicht
unbemerkt laſſen, daß die böſe Abſicht, mir
und meinem burgerlichen Geſchafte zu ſcha
den, nur ſchlecht erreicht wird.

Auguſt Beyer.

Ritterguts Verkauf.
Ein ohnweit Halle ſehr ſchön gelege-

nes Rittergut, mit bedeutendem Areal, ei
nigen ſehr gut rentirenden techniſchen Bran-
chen, vollſtandigem Jnventarium und meh
rern Ritterguts Gerechtigkeiten, ſoll mit
20,000 Thlr. Anzahlung ſchleunigſt ver
kauft werden. Das Gut hat ſchöne Ge-
bäude und ausgezeichneten Boden.

Das Nahere durch den Oekonom Fr.
Herrmann, große Ulrichsſtraße No. 17
in Halle a/S.

Landguts Verkauf.
Ein Landgut, in der Nahe mehrerer

Städte und der Berlin Anhaltiſchen Eiſen-
bahn gelegen, mit landlichen Wohn und
Wirthſchafts-Gebäuden, 572 Magdeburger
Morgen vermeſſenem Areal an Feld, Holz,
Wieſen und Garten (größtentheils guter
Lehmboden) circa 50 Thlr. Abgaben und ei
nem kompletten Jnventarium, ſoll fur den
billigen Preis von 7500 Thlr., mit 4000
Thlr. Anzahlung, ſchleunigſt verkauft und
übergeben werden.

Alles Weitere durch den Oekonom Fr.
Herrmann, große Ulrichsſtraße No. 17
in Halle a./S.

Gefrornes
empfiehlt täglich

A. Robeck, gr. Alrichsſtraße.

600 bis 800 Thaler ſollen ſofort aus
geliehen werden. Halle, Bruüderſtraße
Nr. 222.

allerlei lacherliche

4

Maitrauk
von vorzuglicher Güte, taglich friſch bereitet,Bout. 15 Sgr. bei Guſtav Wer echein.

Hopel
ein äußerſt angenehmes, nährhaftes GeträBout. 20 Sgr., empfieh bryaf r

Guſtav Vornſchein,

Popel,

lt

Markerſtraße Nr. 454.

9

lität für 1 Thlr.
empfiehlt als ſehr preiswerth

Pfd. neue großte Sr. Roſinen fur 1 Thlr.
O I Pfd. neuen Carol. Reis nach Qua

e

Anton Zeiz,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 4.

F. A. Spieß, Ranniſche Straße,
Auswahl ſein Lager gewöhnlicherempfiehlt in ſchöner mannigfacher

Reiſe- und Spatzierſtöcke.

Sommerzenge
in allen Gattungen, à Elle 33/,, 5 und
7 Sgr., empfiehlt

G. Jonſon, Rathhausecke.

Umſchlagetücher
in Wolle, Thibet, Mousseline de laine,
Zephyrienne, ſowie eine reiche Auswahl
verſchiedener kleiner Tücher empfiehlt zu auf-
fallend billigen Preiſen

G. Jonſon, Rathhausecke.

Steppdecken,
in größter Auswahl empfiehlt

G. Jonſon, Rathhausecke.

Alippi,
ein ganz neuer eleganter Stoff zu Bour
nuſſen, empfiehlt

G. Jonſon, Rathhausecke.

Da ich meine Fluügelmuſik fur die Zu-
kunft einſtellen will, ſo kann ein gutes
Muſikchor bei mir fur immer placirt wer-
den. Hierauf Reflectirende wollen ſich bis
zum 18. d, Monats melden bei

Siegfeld in Trotha.

re

Getreide- Verkauf.
Von dem aus der vorjährigen Erſchütz

tung hier lagernden Getreide ſollen auf
den 18. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen

84 Schfl. Weizen, 364 Schfl. Roggen
93 Schfl. Gerſte, 469 Schfl. Hafer,

meiſtbietend verkauft werden.
Merſeburg, den 24. April 1844.
Die Dom-Probſtei-Einnahme.
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Veranderungshalber ſtehen ſofort zweineumilchende Kühe, eine mit und De

ohne Kalb, ſowie auch zwei tragende Kuhe
zum Verkauf bei

A. Dähne in Löbejäün.

Zwei brauchbare Ackerpferde, ſowie auch
zwei zweiſpannige Wagen mit vierzölligen
Raädern ſtehen zum Verkauf bei

Dähne in Löbejün.

Eine große Quantität recht ſchöne Kar
toffeln ſollen zu billigem Preiſe (auch
Scheffelweis) verkauft werden auf dein
dittergute Kriegſtädt bei Lauchſtadt.

e J
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